2 1290. 


Dienſtag, den 6. Mai. (Morgen-Ausgabe,) 


1882, 


ger Beitung erſcheint täglich, wit Ausnahme der Sonn⸗ 


Die Nanzi 
Montage nur Nachmitt⸗ 
und 1 2 5 — . (Seen 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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5 Lotterie. 

Bei der am 3. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 125. 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 151 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 
413 644 874 1351 3268 3906 5293 6108 6573 7985 9043 
10,116 10,475 11,315 11,420 11,957 12,651 12,983 13,177 
13,202 13,338 13,509 14,651 14,656 15,431 15,529 16,369 
17,581 18,747 19,501 19,753 20,499 20,682 21,221 21,711 
22,425 22,528 22,892 25,358 25,394 26,984 27,217 27,897 
28,246 28,468 29,009 30,156 30,704 30,912 31,124 31,420 
31,737 33,716 34,228 34,269 34,983 35,683 37,548 38,370 
38,500 38,920 39,179 40,299 40,362 41,716 41,858 43,031 
45,336 45,397 45,413 45,543 46,411 46,549 47,892 48,766 
49,109 49,513 49,532 50,100 50,128 50,322 51,122 
53,332 54,903 56,523 58,019 58,228 58,596 59,427 
60,766 61,631 61,690 62,244 62,465 63,472 64,056 
64,772 65,604 65,932 66,960 67,103 67,783 68,223 
70,316 72,260 72,895 73,041 73,074 74,342 74,488 
75,344 75,628 75,861 75,987 76,092 76,337 76,828 
78,014 78,063 79,277 80,685 80,798 81,271 82,349 
84,379 84,491 84,875 85,255 86,218 87,498 89,890 
90,394 91,650 92,815 92,844 93,413 93,626 94,047 
94,303 94,628 94,719 94,729. 


59,656 


68,742 
74,807 
77,871 
83,430 
90,184 
94,227 


Celegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 5. Mai, Abends 8%, Uhr. 
Berlin, 5. Mai. Den „Hamburger Nachrichten“ 
wird von hier mitgetheilt, daß die preußiſche Negie⸗ 
rung eine nachdrückliche Vorſtellung au die kurheſſiſche 
Regierung wegen des letzten Wahlerlaſſes ſofort ein⸗ 
reichen wird. Der Gefandte wird nicht abberufen. 


Deutſchland. 
Berlin, den 5. Mai. 

— Eine e beſtimmt, daß die im 
§ 12 des Geſetzes über das Mobiliar ⸗Verſicherungsweſen 
vom 8. Mai 1837 vorgeſchriebenen Bekanntmachungen der 
Uebernahme und Niederlegung von Agenturen der Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften durch die Amtsblätter unzweifelhaft 
mit dem Erlaſſe des Geſetzes vom 22. Juni p. J. in Wegfall 
kommen mußten. Daraus folgt, daß Beſtätigungen von Agen⸗ 
ten überhaupt nicht mehr ftattfinden können und die 88 7, 9, 
10, 11 des vorgedachten Geſetzes vou 1837 jetzt ausdrücklich 
aufgehoben find. Noch weniger iſt für die Amtsblatt⸗Ver⸗ 
öffentlichung der Uebernahme oder Niederlegung anderer Ver⸗ 
ſicherungs⸗Agenturen ein geſetzlicher Anhalt gegeben. 

— Es war früher im Plane, die neue preußiſche Landes» 
Pharmalopze mit dein 1. October d. J. in Geltung zu brin⸗ 
gen. Da die Gewichtsfrage indeß noch nicht geregelt iſt und 
das Geſetz das allgemeine Gewicht auch für den Apotheker⸗ 

ebrauch eingeſetzt wiſſen will, ſo iſt das Erſcheinen der 
harmakopöe in weitere Ferne gerückt. b 
,Die Wahlmänner des erſten Wahlbezirks nahmen 
eute Abend eine S vor, die folgendes Reſultat 
ergab: Von 416 Stimmen erhielten Tweſten 350, Taddel 
345, Waldeck 317, Kühne 72, v. Sybel 68. Offizielle 
Candidaten des Wahlbezirks ſind alſo die Herren Tweſten, 
Taddel und Waldeck. Herr v. Hennig war zu Gunſten des 
Herrn Waldeck zurückgetreten. 

— Die „Süpdeutſche Zeitung“ wird vom 1. Juli d. . 
an in Frankfurt a. M. erſcheinen, wogegen von demſelbeu 
et 1 Bein aufhören Man Herr Brater wird mit der 

eutſchen Zeitung“ von München f 5 
en die Leitung der Redaction jr 1 lenriuzt Abe 
ammers übernehmen. 
Prinz 


Fulda, 30. April. Friedrich von Hanau iſt von 
Koi Kunſtreiſe nach Leipzig wieder hierher eben 

ei een Ankunft fand er die von ihm innegehabten Räume 
des hieſigen kurfürſtlichen Reſidenzſchloſſes verf chloſſen, fe 
daß er genöthigt war, im Gaſthaus „zum Kurfürſten“ ab⸗ 
zuſteigen. Jene Maßregel erfolgte auf directen Befehl des 
Kurfürften. 

England. 

— In Shoeburyneſs wurden wieder Verſuche mit der 
200pfündigen Armſtrong⸗Kanone angeſtellt. Der Lauf iſt be⸗ 
kanntlich nicht gezogen. Die Probe beſtand aus vier Schüſſen, 
der erſte mit 60, der zweite mit 70, der dritte mit 80 und der 
vierte mit 90 Pfund 
weiteren Verſuchen mit derſelben Kanone, um die Anfangsge- 
chwindigkeit zu ermitteln, die ſich durch große Ladungen von 
verſchiedenen Pulverforten erzielen läßt. 

. Frankreich. 
i pr Paris, 2. April. Geſtern Abend fand die General-Ver⸗ 
Satt. der Actionäre der Geſellſchaft des Suez⸗Canals 
Verſchjeden wohnten derſelben ungefähr 500 Perſonen an. 
Are Berichte wurden vorgetragen. Aus denſelben 
or, daß während des letzten Jahres 17,127,447 Fr. 
abt wurden. Zugleich wurde angekündigt, daß 
Juli 100 Fr. per Actie eingezahlt werden 
ſollen Obligationen, die 9 pCt. Zinſen 
werden, um damit die Subſcription des 


51,812. 
64,648 


Pulverladung. Hierauf ſchritt man zu 


reicht ſein würde. Zum Schluß deutete er noch an, daß die 
Pforte jetzt ihre Zuſtimmung ertheilt habe und die engliſche 
Politik keine Schwierigkeiten mehr mache. 

— Die definitive Zuſammenſetzung der neuen preußi⸗ 
ſchen Kammer, jagt heute der „Temps“, läßt ſich fetzt oh ne 
Mühe vorausſehen. Wenn der König, wie man noch hoffen 
darf, offen die neuen Wahlen annimmt, welche die Umriſſe 
einer nationalen Manifeſtation annehmen, ſo wird die conſti⸗ 
tutionelle Kriſis, welche die preußiſche Regierung fo eben durch- 
gemacht, nur etwas Natürliches und Logiſches ſein. Die ſeit 
der Kammer, Auflöſung verfolgte Politik hat den liberalen 
1 bereits 
Regierung freiwillig 


neuen Wahlreſeripts des 
ſeine Unterthanen bemerkt der 
licherweiſe, daß in dem Kur 


der Regierung wenig nachſteht. 

Die Debatte des geſetzgebenden Körpers über die 
100,000 Rekruten, welche die Regierung fordert, hat Auf⸗ 
ſehen gemacht, weil Henons Rede für Reducirung der Armee 
aus finanziellen Gründen unwiderlegbar iſt. Wir haben ge⸗ 


meldet, daß der geſetzgebende Körper ſich dennoch gegen einen 
Abzug von 20,000 Mann erklärt hat. Die Franzosen ſchieben 
1 nicht reduciren könne, auf die 
mißtrauiſchen Deutſchen. Frankreich iſt die erſte Militärmacht 


nun die Schuld, weshalb man 
Europas, es hat nichts zu fürchten; warum entwaffnet es 
nicht? fragt die Oppofition. Die Militärpartei antwortet: das 
hört ſich ſchön an, aber wenn man von der Theorie zur Pra⸗ 
ris übergeht und ſieht, wie wenig die erſte Reducirung Frank⸗ 


reichs bei den deutſchen Regierungen Nachahmung fand, wie 
ercirt ward, ſo 


im Gegentheil deſto eifriger reerutirt und e 
kann man der Majorität des geſetzgebenden Körpers es nicht 
verargen, wenn ſie der Regierung ſo viel Rekruten bewilligt, 
wie ſie eben haben will; der Kaiſer hat guten Willen gezeigt, 


er iſt mit gutem Beiſpiel vorangegangen! 


Italien. 


Wir hatten die Nachrichten über die entdeckte Verſchwö⸗ 
rung in Mailand nach einer mailänder Depeſche der „Jndepen⸗ 
dance Belge“ gegeben; unſer turiner Correſpondent bemerkte 
i übertrieben dar; 1 heute 7 


ee DE ende Eee 
1 N elgiſche a eine. m; zen 
früheren ö j r „vollftändig falſch“ erklärt und hin⸗ 
zufügt, es ſeien bloß einige Soldaten wegen Disciplinar⸗ 
Vergehen verhaftet worden, in Monza aber „nichts dergleichen 
vorgekommen.“ 


i Danzig, 6. Mai. 
Es ift bekannt, wie oft ſchon die Preſſe die Erweite⸗ 


rurg der Katharinenſchule beſprochen. Jetzt muß es dieſer 
Schu lanſtalt zur großen Genugthuung gereichen, wenn der 


Bericht der Schulreorganiſations⸗Commiſſion Seite 6 von ihr 
jagt: „Die Mitglieder der Commiffion find Ain re 
der Meinung, daß, wenn ſie rechtzeitig über den Zu 


ſein mußte, nicht längſt gethan worden, was 
gethan haben würde? — Die Commiſſion, 
daß eine Gleichſtellung der Katharinenſchule 
ganiſirenden Elementarſchulen einer Degradation gleich käme, 
trägt nunmehr darauf an: „Daß die Katharinenſchule von 
dem Reorganiſationsplane ganz ausgeſchloſſen, dagegen Be⸗ 
dacht darauf genommen werde, ſie unter Hinzufügung zunächſt 
von wenigſtens einer Claſſe durch geeignete Aenderung des 
Schulplanes in eine Mittelſchule umzugeſtalten.“ — 
*(Gerichtsverhandlung am 1. Mai.] Das Ver⸗ 
gehen der Verletzung des Briefgeheimniſſes 4 in den letzten 
Wochen den Gerichtshof mehrere Male beſchäftigt, während 
es ſonſt in Jahren nicht vorkommt oder wenigſtens nicht 
Gegenſtand einer öffentlichen Anklage wird. Die heute gegen 
den Kaufmann Strecker auf Stadtgebiet Alan Anklage 
trägt folgenden eigenthümlichen Fall vor. Der GaſtwirthKroenke 
in Gr. Czapielken entnimmt feinen Bedarf an Spirituoſenregel⸗ 
mäßig von dem Kaufmann Pretzell in Danzig und beauftragte 
eines Tages den zufällig hierher reiſenden Schulzenſohn 
Meyer, ihm von demſelben die in einem an dieſen adreſſir⸗ 
ten verſiegelten Brief bezeichneten Branntweine mitzubringen. 
Die Anklage behauptet nun, der Angeklagte habe dem Kauf⸗ 
mann P. dieſen Kunden weggefangen, indem er den Meyer 


bei ſeiner Durchfahrt durch Stadtgebiet angehalten, ihm den 


Brief weggenommen, denſelben eröffnet und demnächſt den 
Meyer beredet habe, die beſtellten Branntweine von ihm zu 
entuehmen; Meyer ſei darauf eingegangen und Angeklagter 
habe demſelben eine mit dem Namen Strecker unterzeichnete 
Quittung über den gezahlten Kaufpreis eingehändigt. Die 
Kgl. Staatsanwaltſchaft erörterte in der mündlichen Verhand⸗ 
lung, daß die letztere Handlungsweiſe mit der Urkundenfäl⸗ 
ſchung mehr verwandt ſei, daß ſie jedoch, da man in Betreff 
des Requiſits der gewinnſüchtigen Abſicht zweifelhaft ſein 
könne, die Anklage nur wegen Verletzung des Briefgeheim⸗ 
niſſes und Gebrauchs eines freneden Namens erhoben habe. 
Der Angeklagte ſtellte den ganzen Vorgang in Abrede, wollte 
namentlich auch die vorliegende Quittung als von ihm her⸗ 


rührend nicht recognosciren, obgleich dieſelbe ihren Urſprung 


einen gewiſſen Halt gegeben, indem die 
freiwillig den Weg der Reformen betreten hat, den 
die aufgelöfte Kammer vorzuzeichnen verſuchte, und welchen ohne 
Zweifel die neue Kammer betreten wird. — In Betreff des 
Kurfürſten von Heſſen an 
ee a weiß glück⸗ 
da Kurfürſtenthum Heſſen die muthige 
Standhaftigkeit der Regierten der abſurden Starrlöpſiglett 


„Zuſtand der 
Katharinenſchule jo informirt geweſen wären, wie fie es jetzt 
ſind, ſei die Neubegründung einer Mittelſchule nicht befürwor⸗ 
tet, ſondern zu der naheliegenden Umgeſtaltung der Kathari⸗ 
nenſchule in eine ſolche gerathen haben würden.“ — Es drängt 
ſich hier nun die Frage auf, warum von der Stelle, von wo 
aus die Schule doch ſchon ſeit vielen Jahren gründlich gekannt 
die Commiſſion 
indem ſie erklärt, 
mit den zu reor⸗ 


ung. 


aus dem Geſchäft des Angeklagten dadurch verräth, daß ſie 
offenbar auf ein lithographirtes Rechnungsformular deſſelben 
geſchrieben war, deſſen Kopf mit der Firma man zwar abge⸗ 
ſchnitten hatte, jedoch in einer Weiſe, daß die Füße der Buch⸗ 
ſtaben des Namens Strecker noch deutlich erkennbar waren. 
Der Zeuge Meyer ſtellte den Hergang jedoch etwas anders 
dar als die Anklage. Er habe mit dem Kroenke verabredet, 
daß er den Branntwein auch aus einer andern Handlung als 
der des P. entnehmen dürfe, falls er nicht zufällig bis in die 
Nähe des Ladens deſſelben käme. Dieſer Fall ſei eingetreten; 
er habe daher aus eigenem Antriebe dem Angeklagten den 
Brief des Kroenke mit der Aufforderung übergeben, ihm die 
darin beſtellten Quantitäten Branntwein zu liefern, falls er 
dies für die beigefügten Preiſe thun könne. Er könne übri⸗ 

ens nicht genau angeben, ob der Brief noch fuel hab, gewe⸗ 
15 oder bereits unterwegs zufällig ſich geöffnet habe, und 
wiſſe auch nicht, ob die vorliegende Quittung vom Angellag⸗ 
ten ſelbſt oder von einem feiner Gehilfen ge chrieben ſei. Der 
Gerichtshof erachtete daher den Beweis nicht für geführt, daß 

erade der Angeklagte die unrichtige Quittung ausgeſtellt 
er und nahm an, daß, ſelbſt wenn er den Brief an P. ge⸗ 
öffnet hätte, er unter den vorliegenden Umſtänden dazu be— 
fugt geweſen ſein würde. Der Angeklagte wurde daher in 
Betreff beider Anklagepunkte freigeſprochen. 

* Volkszählung in Preußen 1861: 

1858: 17,537,241 Civilbevölt., 202,673 Mil, 17,739,914 Seel. 
1861: 18,229,235 * 268,223 „ 18,497,458 7 
Die Bevölkerung überhaupt hat um 757,545 = Ar Z 
„ Civilbevölkerung. „„ 691,995 3, 7 
„ Militairbevölkerung 65,550 = 32,4% 
zugenommen. i 

1858 diente jeder 82ſte, 1861 jeder 68ſte Menſch in 

reußen im ſtehenden Heere. 

1 1 5 eier 12 dt an Roon.] In Culm baute 
man ein Krankenhaus für die Cadetten für, 40,000 Thlr. 

In Thorn baut man ein pH wäh⸗ 
rend man ſich mit dem alten ſehr gut behelfen könnte. 

In Thorn wartet man ſeit 15 Jahren vergeblich auf 
den Bau eines Criminalgefängniſſes. 

In Thorn wartet man ſeit 3 a Aus 
der zweiten Etage des Rathhauſes für das Civil» Gericht, 
der etwa 5—6000 Thle/ koſten würde, und 100 Jahren muß 
man ſich dort mit den beſchränkteſten Gerichtslokalien behelfen, 
Tur N en ihre Ge eit ruiniren und dem Pub⸗ 
lieum zugemuthet wird, eben des beſchränkten Raumes wegen 
unter dem größten Geräuſch und oft in der entſetzlichſten 
Atmosphäre ſeine Rechtsangelegenheiten zu betreiben. 

Bromberg. (Br. Ztg.) Bei der Königlichen Direction 
der Oſtbahn ſoll von einem Beamten eines anderen Reſſorts 
eine Denunciation gegen die hieſigen Oſtbahn - Beamten eins 
gegangen fein, welche dieſelben einer Wahlagitation gegen 
das Miniſterium bezüchtigt. Die Direction, heißt es, habe 
die Denunciation remittirt und Beweisführung verlangt. Wir 
können mittheilen, daß die 340 Oſtbahn-Beamten, welche von 
der Denunciation betroffen werden, faſt einmüthig, nach 
Pflicht und Gewiſſen geſtimmt haben und daß ſie den Denuns 
cianten nur bedauern, um der Schmach willen, die er ſich 
ſelber angethau hat. Auch find wir überzeugt, daß weder die 
hieſige Königl. Regierung noch ſonſt eine Behörde in Brom⸗ 
berg dem eingebildeten Dienſteifer eines ſolchen Denuncianten 
irgend welche Folge geben werde. 


— — —— . — ———çñ'ͤ 
Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 5. Mai 1862. Aufgegeben 2 Uhr 59 Min. 
\ Angelommen | in Danzig 5 Uhr 35 Mein 


* 


Roggen weichend, N 


loco ... 523 53 [342 Weſtpr. Pfoͤbr. 884 | 88% 
rühjahr ... . 51% | 52% 47 do. do. — 99 
epthr. Detbr! . 48 483 [ Danziger Privatbk. 104 | — 

Spiritus Frühjahr 174 | 174 9 Oſtpr. Pfandbriefe 89 89 
Rüböl Frühjahr . 1227 124, anzoſen . . 1391373 
Staatsſchuldſcheine 90% | 90% ationale 64% 
43 % 56r. Anleihe 101 101 eln. Banknoten 857 | 86% 
5% 5%, Pr.⸗Anl. 1073| 107% echſelc. London 


— 5.217 
ondsbörſe feſt. - 
£ Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, den 4. Mai. Wind: Süd⸗Süd⸗Weſt. 
Angekommen: G. Top, Willemina Egberdina, Copenhagen 
Ballaſt. — J. Quaſtenberg, Johannes, Stettin, Stückgut. — 
W. Brown, Thirteen, Copenhagen, Ballaſt. — J. Me Beath, 
William Charles, Wismar, Ballaſt. 
Den 5. März. Wind: Nord. ; 
Geſegelt: J. Black, Hans Ehriftenfen, Nieuwediep, Ges 
treide. — E. Domansky, Ferdinand Pidert, Liverpool, Holz, 
und Bier. — F. C. Hodue, Nordſtiernen, Chriſtianſand, Ge 


treide. — J. Berg, Laberdan, Grangemuth, Holz. — 
J. C. Hinzmann, Pattiot, London, Holz. — J eme 
Wilhelm III., Amſterdam, Getreide und Guter. 


Geſegelt: L. Klamp, Friedrich der Große, London, Holz. — 
L. Bay, Caledonia, Hartlepol, Holz. — Be 89 ne 


(RD.), Lübeck, Getreide. 
Angekommen: C. A. Steffen, der Verſuch, Swine⸗ 


5 Ballaſt. — E. Kuipers, Hendrika Ellida, Wolgaſt, 
allaſt. 
Ank: 1 engliſcher Schooner. 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig, 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Rentiers Theophil Below hieſelbſt werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht, bis zum 

31. Mai er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Heut ans 
gemeldeten Forderungen ſo wie nach Befinden 
2 Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 


onals, auf 5 

den 4. Juni er., 

; Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Knoch 
im großen Verhandlungszimmer des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. 5 i 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. r dad. 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Far 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner De er a am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. j 3 . 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte v. Duisburg, 
Echtermeyer und Juſtizr th Hevelke zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 1 

Marienburg, den 2. Mai 1862. 
Königl. Kreis-Gericht. 


1. Abtheilung. 3090 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis-Gericht zu Lobau. 
Erſte Abtheilung. 

Den 25. April 1862, Mittags 1 Uhr. 
Ueber den Nachlaß des zu Löbau verſtorbe⸗ 
nen Kaufmanns Gottlieb Parra iſt der gemeine 

Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 

der Rechtsanwalt Obuch Ge Löbau beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 

den aufgefordert, in dem auf 


den 12. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 


Allen, welche v 
an Geld, Papieren £ > 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu RR viel: 
mehr von dem Beſiße der Gegenſtände bis 
zum 17. Mai cr. einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
en, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte ebendahln zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 
s ugleich werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſpruche als Concursgläubiger ma⸗ 
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 


recht, bis zum 1 

26. Mai er., 
inſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
us anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen, innerhalb der geſetzlichen Friſt 
angemeldeten Forderungen, 26 


den 3. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Saage 
im Verhandlungszimmer des Gerichtsgebäudes 
zu erſcheinen. re 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 8 E 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften, oder zur 145 bei uns 
ee Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Aeten anzeigen. 
* — gie et. 955 einen Ben 

unde, weil er dazu ni orgeladen 

worden, nicht anfechten. alt dera 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden der Rechtsanwalte Raue und 
Plate zu Sachwaltern vorgeſchlagen. [3094 


Nothwendiger Verkauf. 


Das Kat in der Hintergaſſe No. 11 
des Hypothekenbuchs belegene, dem Particulier 
E ee und ſeiner Ehefrau Henriette 
geb. Mitteliteiner zugehörige ee 
welches die Serviss Bezeihnung Vorſtädtſchen 
Graben No. 51 und Hintergaſſe No. 14 führt, 
5 51 A nen a een 5 19955 7 5 
me ehenden Taxe auf 1 r. 
10 Sgr. 4 Pf. fol Wau 0 


am 6. September er., 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichklichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden. 
„Danzig, den 27. Januar 1862. 
Königliches Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. [830] 


Gold-, Silber: und Seide⸗Stickerei⸗Geſ chäft 
Pauline Bessert Nettelbeck, 


Se ee Te Pak 
iermit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung, daß ich vo jetzt a h 
= tie Tutor me ecke für ſämmtliche Garde⸗Regimenter, fo wie Chabracken⸗ 
Sterne, Adlerſchilder ꝛc. zu den bekannten Preiſen ſters fertig und Vorrath halte. 
Außerdem empfehle ich mich zur Anfertigung aller irgend vorkommenden Civil⸗ und 
Militair⸗Stickereien, da ich immer im Beſitz der neueſten Aherhöchſten Orts befohlenen Zeich⸗ 
nungen bin. 8 
9 icchendedken, Stolas, Fahnen, Banner, Wrppe:: :c. werden ſolide, Tauber, ſchnell 
und billig angefertigt; Zeichnungen dazu liegen ſtets zur Einſicht und Verſendung bereit. (306,9 
* 8 So eben e chien bei mir in Commiſſion: 
Spaniſche Epigramme, Satyren und 
Letrillas dm Don Joseph Iglesias de 
la Casa, nach, ebildet von 


Max von Katzler. 


16. elegant geheftet. Preis 15 Sgr. 


E. Deulberck, 
Buch- u. Kunſt⸗Handlung, 


Langgaſſe No. 35, 3 16] 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Ernſt Leopold Ittrich zu Mewe wird 
ur Prüfung folgender nachträglich angemeldeter 
en 8 
1) einer Waarenforderung der Kaufleute Carl 
Bohnhoff & Co. in Berlin, im Bet: age von 
62 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. a 
2) einer Waaren⸗ und einer Wechſelforderung der 
Handlung Adolph Michaelis in Don zig. im 
Betrage von reſp. 144 Thlr. 2 Sgr. ö Pf. und 
57 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf.; 5 
3) einer Waarenforderung der Handlung Sieg⸗ 
fried Friedländer in Berlin, im Betrage von 
136 Thlr. 20 Sar. 6 Pf.; 


4) zweier Waarenforderungen der Handlung 
Gebrüder Oppenboin & Co. in Berlin, im 
Betrage von 25 Thlr. 5 Sgr. und 43 Thlr. 
26 Sgr. 6 Pf.: 

5) einer Waarenforderung der Handlung Gra⸗ 
benſtein Greiff in Berlin, im Betrage von 
108 Thlr. 5 Sgr. 

6) einer Waarenforderung der Hond gang J. 
Levy jun, in Berlin, im Betrage von ö hir 
21 Sgr; g 

7) einer Forderung des Magiſtrats in Mewe 
an Communal⸗ und Klaſſenſteuer, im Be: 


Die Thuringia in Erfurt 
verſichert Mobilien und Waaren in. der Stadt 


wie auf dem Lande gegen Feuersgefahr zu 
billigen Prämien. 0 
Sie zeichne unter liberalen Bedingungen 


auf das Leben Einzelner, wie auf verbundene 
Leben und vereinigt hiermit eine Alters und 
Kinderverſorgungs-Kaſſe, ſowie eine 
Sterbe-Kaſſe; auch übernimmt ſie Paſſa⸗ 


gier⸗Verſicherungen auf Reiſen aller Art gegen 


turzustand. In dem vorliegenden 1. Theile wer- 


trage von 3 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf.; 
ein Termin auf ; 
den 17. Mai c., 
Vormittags 12 Ubr, 2 
im Terminszimmer No. 7, vor dem Commiſſar 
des Conecurſes, Gerichts⸗Aſſeſſor John, anbe⸗ 
raumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forde⸗ 
rungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt 
werden. 5 af 
Marienwerder, den 29. April 1862. 
Königliches Kreis-Gericht, 
130 91 1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Br urfer Firmenregiſter iſt durch Verfügung 
von leute sub No. 34 der Kaufmann Ferdi: 
nand Berger als Inhaber der Firma: 


Ferdinand Berger 
und nach dem derſelbe durch Vertrag vom J. März e., 


billige Prämien. 
Sie verſichert ferner gegen Stromge: 


fahr bei günftigen Rabatt⸗Bedingungen. 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen ber 
reitwilligſt jede nähere Auskunft, die unterzeich⸗ 
nete Haupt⸗Agentur, jo wie die Special-Agenten: 
Oscar Nagel, Firma: Emmendörffer 
u. Nagel in Danzig, Hundegaſſe 65. 
Fr. Sczersputowskt fun. Reitbahn 13, 
David Gabriel in Elbing, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
Ze in Mewe, 
Meyer in Marienburg, 
Morgeuroth in Dirſchau, 
Carl Brann in Graudenz, 
Th. Glaſſhagen in Garne, 
G. Kahrau in Marienwerder, 
Franz Rettig in Pr. Stargardt. 


Geſchäft und Firma dem jetzigen Kaufmann Wil⸗ N = 
helm Wilckens hieſelbſt Lern hat, letzterer : Die Haupt Agentur 
> r vieſer Si ma unter No. 35 eingetragen _MIDE X Hen. le 


Thorn, 26. April 12. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. 3092 


Mittwocg, den 7. d. Mts., Vormittags 
um 10 Uhr, wird auf dem Hofe des 
Oekonomie⸗Gebäudes Langgarten No. F0 ein 
zum Cavallerie-Dienſt unbrauchbares Pferd 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft 
werden. 

Danzig, den 5. Mai 1862. 


2 
Commando des 1. Leib-Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. (aus 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Maaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachz hlungen zu lei⸗ 
ften find und gewährt den . iger 
bei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 8 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten 
Herr A. Sabermann, 5 See 4, 
owaleck, Heilige Ceiſtgaſſe 13, 
err A. Siech, Geng 5 : 
find bereit nähere Auskunft zu geben und Ans 
träge entgegenzunehmen. 
EHC WHEN, 
Langgaſſe 12. 


In unserem Verlage ist so eben erschie- 


nen und bei F. A. Weber, Buch-, Kunst- 
und Musik-Handlung, Langgasse 78 vorräthig: 
Ja lier buen 
für die a 
amtliche Statistik 


2 
des preussischen Staats. 
Herausgegeben vom 
Königl. statistischen Bureau. 
. Jahrgang. 1862, 
1. Theil. Lexicon-Octav. Preis: 25 Sgr. 


RE EEE) 
ö Zwiſchen ; 
Danzig, Tiegenhof und Elbing. 
Jeden 5 
Montag, Mittwoch, Freitag 
und Sonnabend, 
Morgens 7 Uhr, 
werden vermitkelſt der Dampfböts 
„Julius Born“ und „Linau“ 
Perſonen und Güter prompt befördert. 


Nähere Auskunſt erteilen in Danzig, die 
erren Ballerſtaedt & Co., Burgſtraße 6, in 


Mu dem oben genannten Werke beginnt 
das königliche statistische Bureau eine Publi- 
cationsreihe, deren Zweck es ist, alljährlich 
zusammenge drängte Uebersichten des neuesten, 
auf das abgelaufene Jahr oder doch die jüngst 
verflossene Zeit bezüglichen statistischen und 
staatswirthschaftlichen Stoffs aus dem preussi- 
schen Staate zur Öffentlichen Kenntniss zu 
bringen. 

erselbe umfasst in 3 Theilen 30 Ab- 
schnitte. Der 1. Theil behandelt die Grund- 
lagen des Staats; der II. die materiellen, der 
III. den sittlichen, geistigen und politischen Cul- 


den bebandelt: 1) Das Staatsgebiet 2) Die 


Ibing der U. ichnet 
Stnatsverfassung und der Staat ani . 92 nterzeichnete. 1 
3) Die Wohnplätze. 4) Die Bevölkerung. 5) 1292] Jacob Nieſen. 
Das Grundeigenthum. 5 
Wir empfehlen dieses Werk als ein Va- Asphaltirte 


deme cum für den Staatsmann und Staatswirth, 
— eh 1 Hilfs- und Nachschla- 
ebuc r Jeden i fi Sta 2 2 
dsceng © en, der sich für den Staat in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, fo wie 
0 Berlin den 1. Mai 1802, [3119] Kerr den den verſchievenſten u 
. Geh. Ober-Höfbuchd r . h en billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
81. ofbuchdruckerei (R. Decker). Papier: Fabrik lg an 12428] 


Schottler & Co. 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 


Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Riederlage in Danzig bei Herrn 


Herrmann Pape, Buttermarkt 10. 
Geräucherten Lachs 


5 a Beſtellung vor allen Orten in 
jeden Quantitäten ſtets frif 
13111] E. 5 Bonk, Tobiasgaſſe 14. 


feuerſichere Dachpappen 


Bei Th. Auhuth, Lang enmarkt No, 10, 
fowie in allen übrigen Buchhandlungen iſt zu 


haben: 
L. Jaunayn E. Maumen c: Die Bereitung der 
künſtlichen Weine, und 


die Champagner⸗Fabrikation 


nach den ganz neuen, höchſt wichtigen Vervoll⸗ 
kommnungen. Nebſt einer praktiſchen Anweiſung, 
alle Sorten mouſſirender Weine nach den neueſten 
verbeſſerten Methoden auf's Beſte herzuſtellen. | 
Mit 5 Tafeln Abbildungen, 
Preis: 1 Thlr. 15 Sgr. [2906] | 


Auction von einem eiſernen Schrau⸗ 
ben-Dampfſchiff in Berlin, Thier⸗ 
garten-Zelt No. t. 

Montana, ven 26. Mai 4862, ſoll in Berlin, Thier⸗ 
garten⸗Zelt No. , ein eiſernes Schranben⸗ 
Dampfichiff, 82, lang, 94° breit, 21“ Tiefgang, 
mit 2 Schrauben, Niederdruck Maſchine, 1% Aim 8⸗ 
phäre, 24 bis 0 Pferdekraft, zum Schleppen und 
Perſonen fahren, in gutem fahrbaren Zuſtande, 

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
Migolski, Kgl. Auctiozs⸗Commiſſarius. 
[3071] Berlin, Burgſtraße No. 3. 


Die Molken-, rnnnen- und 
Dade-Anſtalt 


Charlottenbrunn, 


1 Meile von der Eiſenbahn⸗Station Waldenburg, 
wird den 15. Mai eröffnet. In Wohnungs⸗An⸗ 
gelegenbeiten wende man ſich an die Bade⸗Inſpec⸗ 
tion, auf Anfragen ärztlichen Inhalts antwortet 
bereitwillig der Brunnenarzt Herr Dr. Neiſſer. 


130721 Die Bade-Commiſſion. 


Friſche und bet geräucherte See⸗ 
Lachſe offerirt billigſt 


Rob. Brunzen, 
Fiſchmarkt No. 38. 


In Waldowken bei Leſſen 
(Kreis Graudenz) ſtehen 280 
I Stück kernfette Hammel zum 
Verkauf. Abnahme 112 * 
226 


[2431] 


Schur. 


Verkaufen. 
Zum Ankauf empfehle ich: 

1) Eine Beſitzung von 600 Mg. pr. für 
19,0% % mit 6500 3 Anzahlung. 2) Ein 
ſtädtiſches Kruggrundſtück mit Land für 7000 % 
mit 2000 % Anzahlung. 3) Ein desgl. mit 
3 Huf, culm. Land fur 7000 , mit 3000 % Ans 
zahlung. 4) Ein ländlich. Kruggrundſtück, an ſehr 
lebhafter Straße, mit 1 Hufe culm. Lend, für 
10,000 & mit 6000 % Anzahlung. 5) Eine Bes 
ſitzung von 3 Huf. culm. für 9700 % mit 570ον 
Anzahl. 6) Ein Kruggrundſtück mit 24 Mg. Land 
für 366 % mit 2500 % Anzahl. 7) Eine Bes 
ſitzung von 5 Hufen culm., mit Krug und Waſſer⸗ 
mühle, für 15,000 % mit 700 %. Anzahlung. 
8) Eine Mühlenbeſitzung (Waſſer⸗, Wind⸗ und 
Schneidemühle) 4 Huf. culm. Land, für 21,00% 
mit 10,0 0 % Anzahl. 9) Ein G ſthaus erſten 
Ranges in einer Provinzia'jtadt für 6500 44, mit 
3500 Anzahlung 10) Ein Krug grundſtück mit 
9 Mg. Land für 2500 % mit 12% % Anzahl. 
11) Eine Beſitzung von 00 f. culm. für 25,000 4. 
mit 10—15,00U 1 — l. 

ö © mi 


12) Eine Befigung 
BEE 
mit 15—20,000 Ag Anzabl. 14) Eine ſehr ein 


trägliche Waſſer- und Windmühlenbeſizung mit 
2 Teichen, etwas Land (5 Mahlgange, 2Cylinder), 
für 10,000 % mit 5000 % Anzahl. 15) Ein 
Schmiede ⸗Etabliſſement mit Gärten und etwas 
Land für 2500 „ mit 1000 % Anzahl. 16) Ein 
beſonderes an der Chauſſee gelegenen Gütchen 
von 31 Huf. culm., für 10,000 % mit l 6000 
Anzahlung. 17) Eine Windmühlenbeſitzung mit 
23 Morgen Land (3 Mahlgänge) für 4000 Ay mit 
2000 % Anzahl. 18) Ein Holzgeſchäft en gros 
gegen Tauſch eines Gutes, 15) Eine Beſitzung 
von 3 Huf. culm. für 900.1 mit 3000 Re. Ans 
ablung. 20) Städtiſche Häuſer mit und ohne Land, 
Abbauten und Beſitzungen in Dörfern, nach Aus⸗ 
wabl, fo wie größere Beſitzungen werden nach 
Wunſch in allen Größen bei feſter Hypothek zum 
Kauf nachgewieſen und Ir nähere Auskunft wird 
auf frankirte Anfragen ſchleunigſt ertheilt. 

Die Herren Beſitzer, welche geneigt wären, 
mich mit neuen Verkaufs⸗Aufträgen zu beehren, 
bitte ich ergebenſt, mir ſolche unter Angabe der 
ſpeciellen Bedingungen baldigſt zuſenden laſſen 


u wollen. Hagen 
2598 Geſchäfts⸗Agent in Pr. Eplau. 


Provpiſionsreiſeuder geſucht. Gi P 
deutende Fabrik, deren Erzeugaſſe Si 8 
Kurzwaaren gehören, ſucht gegen gute Proviſion 
für Pommern, Oſt⸗ und Weſiprer ßen einen tüch⸗ 
tigen Agenten, der die betreffende Kundſchaft ge⸗ 
nau kennt. Reflectanten belieben ihre Offerten 
mit Angabe ihrer Touren und Referenzen franco 
an Herrn Richard Anſchütz in Saalfeld in 
Thüringen zu richten. [3110] 


Ene ländliche Beſitzung von circa 220 Morgen 

Pr. bei Pr Stargard, mit neuen Gebäuden, 

vollſtändigem Jnventarkum, beſtellten Saaten und 

circa 200 Thlr. baaren Geſällen, ſoll verkauft oder 
egen ein Haus in der Stadt pertauſcht werden. 

Näberes Langenmarkt No. 1 bei 

[2112] £ F. W. Jahn. 


Geheime und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, ſowie deren Folgeübel: Impo⸗ 
tenz, Unfruchtbarkeit, Rückenmark⸗ 
ſchwindſucht ꝛc. heilt brieflich, ſchnell und ſicher, 
gegen angemeſſenes Honorar, Bde. Wilhelm 
Gollmann, Wien, Stadt Nr. 557. kl 

Von demſelben iſt auch fein bereits in 4, 
Aufl. erſchienener und bewährter Nat geber 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗ rauf: 
heiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 
Sgr. zu beziehen. 


„CFC 
Bei zeinem induſtriellen Unternehmen i 
die Stelle eines Verwalters reſp. Auf⸗ 
ſehers durch einen ſichern Mann mit anfänglich 
3 bis 400 Thlr. Einkommen zu beſetzen. hit 
kenntniß iſt nicht erforderiih. Auftrag Bio A 


Junge, Kaufmann in Berlin, 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


